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Masseneinflug der Weißflügelseeschwalbe ( Chlidonias leucopterus )
im Mai 1997 in Sachsen

von Jens Hering und Hartmut Meyer

Einleitung

Die Weißflügelseeschwalbe ( Chlidonias leu¬
copterus ) ist in Sachsen während des Heim¬
zuges ein regelmäßiger Durchzügler . Seit Mitte
der 1950er Jahre wird sie fast jährlich an größe¬
ren Gewässern beobachtet . Zu den bedeutend¬
sten Durchzugs - und Rastplätzen zählen die
Talsperren Windischleuba und Schömbach so¬
wie die Naturschutzgebiete Großhartmanns -
dorfer Großteich , Zschornaer Teichgebiet und
Eschefelder Teiche . Maximale Durchzugszah¬
len beschränken sich auf die erste Maihälfte .
Die bisher größte Ansammlung mit 16 - 17 In¬
dividuen ( = Ind .) wurde am 10 . 5 . 1959 im
Zschornaer Teichgebiet festgestellt . Der Auf¬
enthalt ist oft nur von kurzer Dauer . In wenigen
Fällen liegt die Rastdauer bei 3 - 5 Tagen
( GRÖßLER et al . in Vorb . ) .
Der Einflug von Chlidonias leucopterus im
Frühjahr 1996 in Mitteleuropa ( Barthel
1996 a ) ließ Sachsen noch weitgehend unbe¬
rührt . Ein ganz anderes Bild zeigte sich aber
in der ersten und zweiten Maidekade dieses
Jahres . So wurden beispielsweise am 13 . 5 .
1997 an insgesamt neun Rastgewässern mehr
als 1400 Ind . gezählt .

Methode

Nach der Feststellung ungewöhnlich vieler Weiß -
flügelseeschwalben am 11 . 5 . 1997 an der Talsperre
Schömbach wurde sachsenweit zur Kontrolle in
Frage kommender Gewässer aufgerufen . Die grenz¬
nah in Thüringen gelegene Talsperre Windischleuba
wurde in diese Betrachtung mit eingeschlossen .
Die ersten Ergebnisse der Zählung sollen im folgen¬
den vorgestellt werden . Vordergründig wird dabei auf
Tagesmaximalzahlen , Aufenthaltsdauer sowie die
Vergesellschaftung mit anderen Seeschwalbenarten
eingegangen .
Für die Überlassung der Beobachtungsdaten danken
wir P. Arnold , D . Förster , M . Greif , F. Hoyer ,

S . Kämpfer , B . Katzer , P. u . H . Kiekhöfel ,
W. Klauke , D . Kronbach , P. Leichsenring ,
F. Menzel , H . Müller , H . Olzmann , R . Stein¬
bach , W . Stengel , J . Steudtner , E . Tyll ,
J . Voigt , S . Wolf und A . Wünsche , für Literatur¬
hinweise P. Becker ( Diekholzen ) , R . Schlenker
(Radolfzell ) und Dr . W . Thiede (Köln ) .
Die in Tab . 1 verwendeten Gewässer - und Gebietsna¬
men sind der Gewässer - und der Schutzgebietskarte
Sachsen 1996 entnommen .

Ergebnisse

Die erste Ansammlung von Weißflügelsee -
schwalben wurde am 8 . 5 . 1997 an der Landes¬
grenze zu Thüringen im Gebiet der Talsperre
Schömbach beobachtet ( Abb . 1 ) . Gegen 16 .00
Uhr beobachteten D . Kronbach und R Leich¬
senring 7 Ind . vergesellschaftet mit zwei Trau -
erseeschwalben ( Chlidonias niger ) . Am Tag
zuvor sah J . Hering an gleicher Stelle neben
vier Trauerseeschwalben drei Weißbartsee -
schwalben ( Chlidonias hybridus ) . Bei der Kon¬
trolle des Gebietes am 11 . 5 . wurden zunächst
gegen 11 .00 Uhr 14 Weißflügelseeschwalben
festgestellt . Zwei Stunden später erhöhte sich
die Zahl auf mind . 45 Ind . und erreichte
schließlich gegen 16 .00 Uhr ca . 70 Ind . ( J . He¬
ring , H . Meyer , J . Steudtner ) . Neben Balz
konnte H . Meyer auch eine Kopulation beob¬
achten . Mit ca . 40 Trauerseeschwalben war das
Verhältnis zwischen den beiden Arten an die¬
sem Tag noch relativ ausgeglichen . Weitere
Beobachtungen einfliegender Weißflügelsee¬
schwalben wurden am 11 . 5 . aus Stöhna ( J .
Steudtner , W. Stengel ) , Eschefeld ( R .
Steinbach u . a .) und Großhartmannsdorf ( R u .
H . Kiekhöfel ) gemeldet .
An den folgenden zwei Tagen nahm die Indi¬
viduenzahl erheblich zu , so daß am 13 . 5 . an
neun Zählgewässern über 1400 Weißflügel¬
seeschwalben registriert werden konnten . Das
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Abb . 1. Räumliche Verteilung der Weißflügelseeschwalben - Beobachtungen in Sachsen während des Mas¬
seneinfluges im Mai 1997 . Eingetragen sind jeweils die Maxima der beobachteten Vögel pro Beobachtungs¬
gebiet .

Tab . 1 Beobachtungen von Weißflügelseeschwalben im Zeitraum vom 3 . 5 .- 16 . 5 . 1997 in Sachsen ( gegen¬
wärtiger Stand ) .

Datum Beobachtungsort Individuenanzahl ,
Vergesellschaftung etc .

Beobachter

3 . 5 . 97 NSG Eschefelder Teiche

8 . 5 . 97 Talsperre Schömbach

11 . 5 . 97 Talsperre Schömbach

NSG Rückhaltebecken
Stöhna

NSG Eschefelder Teiche

NSG Großhartmannsdorfer
Großteich

7 mit 2 Trauerseeschwalben ,
16 .00 Uhr

14 mit mind . 40 Trauersee¬
schwalben , 11 .00 Uhr
mind . 45 , Balz und Kopula ,
13 .00 Uhr
mind . 70 , 16 .00 Uhr

ca . 50 , 16 .00 Uhr
14

2 , 12 .00 Uhr

6

Arnold , Steinbach ,
Wolf

Kronbach ,
Leichsenring

Hering , Meyer

Meyer

Steudtner

Steudtner
Stengel

Meyer , Steinbach

P. u . H . Kiekhöfel
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Datum Beobachtungsort Individuenanzahl , Beobachter
Vergesellschaftung etc .

12 . 5 . 97 Talsperre Schömbach • ca . 170 , 19 .00 Uhr Kämpfer , Meyer ,
Steinbach , Steudtner

NSG Rückhaltebecken • ca . 360 mit wenigen Steudtner
Stöhna Trauerseeschwalben , 14 .00 Uhr

NSG Eschefelder Teiche • 2 , 16 .00 Uhr Steinbach

NSG Großhartmannsdorfer • ca . 200 R u . H . Kiekhöfel
Großteich

Talsperre Windischleuba • ca . 40 , 16 .00 Uhr Steinbach

13 . 5 . 97 Talsperre Schömbach • ca . 300 mit 1 Flußseeschwalbe Hering , Meyer , Voigt

NSG Rückhaltebecken • 67 mit 5 Trauerseeschwalben Stengel
Stöhna • 105 Steudtner

NSG Eschefelder Teiche • 19 Olzmann

NSG Großhartmannsdorfer • 12 mit 1 Weißbartseeschwalbe R u . H . Kiekhöfel
Großteich • ca . 50 Greif

Talsperre Windischleuba • ca . 120 mit 9 Brandseeschwalben Steinbach

Talsperre Quitzdorf • mind . 700 mit 2 Weißbart - Klauke ,
seeschwalben Menzel

Teichgebiet Quolsdorf • 25 Richtung E ziehend , 20 . 11 Uhr Wünsche
• ca . 60 Richtung SE ziehend ,

20 .03 Uhr
■ ca . 70 über Großteich Niederspree ,

20 .55 Uhr

Talsperre Pohl • ca . 50 Müller

Speicher Helmsdorf • 1 Rupfung Tyll

14 . 5 . 97 Talsperre Schömbach • ca . 250 , 12 .00 Uhr Meyer ,
• 278 , 17 .00 Uhr Arnold

NSG Großhartmannsdorfer • ca . 120 R u . H . Kiekhöfel
Großteich

NSG Zschornaer Teichgebiet • ca . 200 mit ca . 70 Trauer - und Katzer u . a .
2 Weißbartseeschwalben

Speicher Schwarzbach • 13 Richtung E abfliegend Arnold

Elsterstausee bei • 65 zwischen 5 .40 Uhr Hoyer
Leipzig/Knauthain und 6 .00 Uhr

15 . 5 . 97 NSG Rückhaltebecken • 45 , früh Förster
Stöhna • 44 nach SSE abfliegend ,

1 Ind . bleibt zurück , 11 .20 Uhr
• 18 , 12 .05 Uhr
• 143 , nachmittags bis 19 .00 Uhr

16 . 5 97 Talsperre Schömbach • 5 Arnold
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Tagesmaximum pro Gewässer wurde dabei
mit mindestens 700 Vögeln an der Talsperre
Quitzdorf erreicht ( F. Menzel , W . Klauke ) .
Der Masseneinflug von Chlidonias leucopterus
in Sachsen hielt noch bis zum 15 . 5 . an .
Schließlich beobachtete P. Arnold am 16 . 5 .
1997 die letzten 5 Ind . des Frühjahres an der
Talsperre Schömbach .
Bei diesem Einflug wurden auch mit
den Weißflügelseeschwalben vergesellschaf¬
tete Trauer - und Weißbartseeschwalben sowie
einzelne Fluß - (Sterna hirundo ) und neun
Brandseeschwalben (Sterna sandvicensis ) be¬
obachtet . Brandseeschwalben sind in dieser
Anzahl bisher noch niemals in Sachsen und
Thüringen aufgetreten .

Diskussion

Die Zunahme von Nachweisen der Weißflügel -
seeschwalbe im mitteleuropäischen Raum wird
erstmals von Wehner ( 1966 ) beschrieben . Er¬
hebliche Bestandssteigerungen und Ausbrei¬
tungstendenzen seit den 1970er Jahren am
Westrand des Verbreitungsareals führten zur
weiteren Vermehrung von Durchzugsbeobach¬
tungen der Art im westlichen Mitteleuropa
( Bauer & Berthold 1996 ) . In Sachsen
konnte erstmals im Frühjahr 1997 ein verstärk¬
ter Einflug registriert werden . Mit Truppstär¬
ken von mehreren hundert Weißflügelsee¬
schwalben , so beispielsweise mind . 700 Ind .
am 13 . 5 . 1997 im Gebiet der Talsperre Quitz¬
dorf , wurden Durchzugszahlen erreicht , die es
in diesem Ausmaß in Deutschland noch nie¬
mals gegeben hat . Truppstärken z . B . von 110
Ind . 1958 im Ismaninger Teichgebiet ( Bezzel
& Reichholf 1965 ) werden damit weit über¬
troffen .
Ausgelöst vielleicht duch die positive Bestands¬
entwicklung von Chlidonias leucopterus in
Polen , wo 1996 der Brutbestand in der Biebrza -
Niederung von ca . 475 auf 3 000 Paare anstieg
( Barthel 1996 b ) , sind vereinzelte Brut¬
ansiedlungen im norddeutschen Raum nachge¬
wiesen worden ( Dittberner 1996 , Peglow
1997 ) . Die Beobachtung von H . Meyer , der am
13 . 5 . 1997 Balz und Kopulation an der Tal¬
sperre Schömbach beobachtete , zeigt , daß
Brutversuche auch an geeigneten Stellen in
Sachsen nicht ganz auszuschließen sind .

Zusammenfassung

Der Masseneinflug der Weißflügelseeschwalbe
während des Heimzuges 1997 in Sachsen wird be¬
schrieben . Das Tagesmaximum betrug am 13 . 5 .
1997 mind . 1400 Ind . an neun Zählgewässern . Für
Deutschland wurden erstmals Truppstärken von
mehreren hundert Vögeln nachgewiesen .

Summary

Mass entry of the White -winged Black Tern
(Chlidonias leucopterus) in May 1997 in Saxony

The mass entry of White - winged Black Terns during
the home migration 1997 in Saxony will be describ -
ed . Day 's maximum was on the 13th of May 1997
with at least 1400 individuals at nine counting
waters . There will be proved flocks of many hundred
birds occurring for the first time in Germany .
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